
S er

l S

e

h

jeder Beziehung.

7 e

e r Provinz SachſenKeiner Partei dienſtbar Die Zeitung bringt die Nachrichten des Frauen Verbandes de

(Baale), J. März 1950Jahrgang 5 Halle Nummer 5

Bund Kinderland
Bon Eliſabet Borhm

Wir empfehlen die Ausführungen von Frau Voehm unſeren
Leſern zu beſonderer Beachtung und fügen an dieſer Stelle
einen Aufruf der bekannten Vorkämpferin für raſſiſche Auf
artung, P. S. RoggeBörner über die „Kinderland“Gründung
hinzu

Gerade der Mittelſtand, wozu wir auch den Arbeiter bürger
licher Geſinnung und Lebenshaltung rechnen, ſollte in dieſer
Gründung ein Mittel ſehen, den Kräften, die an ſeiner Wurzel
und damit an der deutſchen Kultur nagen, Einhalt zu gebieten
und nach Kräften an dieſer Bewegung teilnehmen

„Kinderland“ Gründung.
Aus dem wachſenden Wiſſen von Raſſe und Blut ſoll eine

erſte Tat geboren werden. Dieſes Mal nicht für die Kranken,
die Verkrüppelten, die Minderwerkigen. Für ſie bringen Volk
und Reich fährlich viele Millionen auf. Wir wollen uns auf das
Lebenswerte und Lebensküchtige beſinnen!

Zahlloſe Jugend, die Träger unſeres beſten Bluterbes iſt,
wächſt freudlos auf in ſonne- und luftarmen Mietskaſernen.
Geſund in ihrer Erbmaſſe, muß ſie dennoch verkümmern, muß
ſiechen an Leib und Seele. Der Geſunden wollen wir uns an
nehmen, ſei es, daß ſie elternlos wurden, ſei es, daß ihre Eltern
im Kampfe mit der furchtbaren Not des Daſeins nicht imſtande
ſind, ihnen die zu natürlichem Gedeihen erforderlichen Daſeins
bedingungen zu ſchaffen. Jn ländliche Heimſtätten wollen wir
aus dem Jammer der ſteinernen Meere die Kinder unſeres
Volkes bringen, die noch Träger unſeres wertvollſten Raſſen
gutes ſind. Ueber ihre Aufnahme wird nicht Stand oder Partei
entſcheiden, ſondern nur ihre Erbtüchtigkeit; und die wird be
urteilt werden ſowohl nach dem körperlichen Erſcheinungsbild
wie nach dem ſittlichen Lebenswandel der Eltern und Voreltern.

An ſolche erſte, grundlegende Tat von unüberſehbarer Zu
kunftsauswirkung mit Hand zu legen, ſollte jedem bluts
bewußten Deutſchen beglückende, ſelbſtverſtändliche, innerſte
Verpflichtung ſein. Jeder kann es; denn jeder kann die
„Kinderkandbauſteine“ in Geſtalt von Poſtkarten ver
treiben helfen, die durch das KinderlandeArbeitsanmt,
Görlitz, Jakob Böhme Straße Nr. 7, II, zu be
ziehen ſind. Das erſte Kinderlandheim, umgeben von Acker und
Gartenland, ſoll in Niederſchleſien entſtehen. Naturnahe und
naturverbunden ſollen die Kinder dort aufwachſen und ihre
beſten Erbanlagen zur Entwicklung bringen. Es iſt ein Werk,
das des Einſatzes aller Willens- und Tatkräfte wert iſt. Allzu
viel von unſerem Raſſenerbgut haben wir ſchon in Unwiſſenheit
vergeudet. Heute ſind wir nicht mehr unwiſſend, heute haben
wir vor der göttlichen Schöpferkraft und unſerem Volkstum eine
unenkrinnbare Verantwortung.

Wir ſtehen immer wieder traurig vor den Handlungen des
deutſchen Volkes, deſſen Taten im Weltkrieg ſowohl draußen an
der Fronk, wie drinnen im Kampf gegen Mangel und Not aller
Ark unvergeßlich in das Buch der Geſchichte eingemeißelt ſind!
Und jetzt dieſer Sklavenſinn, dieſe Tatloſigkeit, dies ſich zur Schlacht
bank führen laſſen Woran liegt das

Gewiß liegt es an der veränderten Regierungsform, daran, daß
nicht mehr der Einzelne, ſondern die Maſſe ausſchlaggebend iſt. Aber
weil das ſo iſt, darum müſſen wir verſuchen dieſe Maſſe zu heben in

Elemente ſich die Maſſe unſeres Volkes vermehrt.

S

Das heißt alſo, Acht darauf geben, durch welche

Der Amerikaner Lothrop Stoddard hat ſchon vor Jahren ein
ſehr beachtliches Buch hierüber geſchrieben Der Kultur
umſturz die Drohung des Untermenſchen in
deutſcher Ueberſetzung erſchienen bei Lehmann, München. Darin
führt er aus, wie heute die übertriebene Humanikät in allen Ländern
dazu führt, daß der wertloſe Menſch auf Koſten des wertvollen er
zogen, gefüttert, unterhalten und verpflegk wird und durch ſeine
gleichen politiſchen Rechte über den hochſtehenden Menſch beſtimmt
und verfügt. Die Erkenntnis von der Wahrheit dieſer Tatſache hat
in Amerika dazu geführt, daß man wenigſtens in der Zulaſſung der
Einwanderung einen Unterſchied macht zwiſchen Erwün ſchen
und Unerwünſchten, aber Länder wie Deutſchland, die nicht
nur der Einwanderung Unerwünſchter aus dem Oſten ausgeſetzt
ſind, ſondern auch an überkriebener Humanität kranken, haben alle
Veranlaſſung einmal dieſe Fragen zu überdenken und ihre Hand
lungen dann danach einzurichten.

Wir ſehen, wie in allen Städten gewetteifert wird, die ſchönſten
Kinderheime zu haben, in denen dann von gebildeten, opferfreudigen
Frauen die kleinen zukünftigen Staatsbürger aufgezogen werden.
Woher ſtammen dieſe Kinder Von Eltern, die nicht ge
willt und nicht fähig ſind ihre Kinder aufzugiehen, von Verbrechern,
Drinkern, Arbeitsſcheuen, Kranken, Schwachſinnigen beſtenfalls
ſind es uneheliche Kinder geſunder Elkern, die aber doch zum
mindeſten einen guten Teil Leichtſinn mitbekommen haben!
Schrankenlos vermehren ſich dieſe Teile unſeres Volkes, ſicher, daß
die öffentliche Wohlfahrt ihre Kinder aufziehen und auch ſpäter
unterhalten wird.

Dagegen ſehen wir, wie hochſtehende, verankworktungsvolle
Menſchen nicht wagen eine Familie zu gründen, nicht wagen Kinder
zu haben, da ſie in den heutigen ſchweren Zeiten nicht wiſſen, wie
ſte ſie erziehen und zur Selbſtändigkeit führen können. Stkoddarb
berechnet, daß nach dem Prozenkſatz der Vermehrung in den ver
ſchiedenen Schichten in 100 Jahren der Untermenſch den
Hochſtehenden völlig verdrängt haben wird

Wenn man gegen dieſe Pflege und Züchtung des Untermenſchen
Stellung nimmt, ſo wird uns meiſtens entgegengehalten, wie wir
unſere Denkungsart mit unſerm chriſtlichen, ſogziglen Gewiſſen ver
einigen wollen. Mir aber will es unmenſchlich erſcheinen, Kinder in
dies harte Leben zu ſetzen und hochzupäppeln, die dem Leben einmal
nicht gewachſen ſein werden und ſie weder ſich noch andern zur
Freude da ſein können.

Was alſo ſoll man tun? Soll man dieſe unglücklichen kleinen
Geſchöpfe verkommen laſſen Nein! Aber man ſoll ſie erſt gar
nicht geboren werden laſſen Verbrecher, Schwachſinnige, Trinker,
unheilbare Kranke haben nicht das Recht Kinder in die Welt zu
ſetzen! Amerika und andere Länder gehen bereits dieſen Weg. Und
wir ſollten ernſtlich darüber nachdenken, ob es nicht auch für uns der
richtige iſt. Denn noch ſind unſere Gedankengänge wie unſere Hand
lungen als Einzelner wie als Staat von der falſchen Vorausſetzung
gekragen, daß die Umwelt Charakter und Weſen eines Menſchen
beſtimmen und erſt ganz langſam erwacht die Erkenntnis, daß unſer
Blat, das wir von langen Reihen unſerer Vorfahren ererbten,
veſtimmend für uns wird. Daß es geborene Unter
menſchen um mit Nietzſche zu ſprechen gibt. Aus dieſer
Erkenntnis wird ſich wenn ſie erſt deutſches Allgemeingut ge
worden iſt eine andere ſoziale Einſtellung ergeben. Inzwiſchen

müſſen wir verfuchen mit kleinen Mitteln dem Unkergang unſerer
Kultur zu wehren, die der Unkermenſch bedroht



Und ſolch ein kleines Mittel ſtellt der Bund
Hinderland dar. Er will hochſtehenden Kindern eine Hilfe ſein,
deren Eltern vorübergehend oder dauernd in wirtſchaftliche
Schwierigkeiten kamen, will Kinderheime begründen, in denen ſie
Aufnahme oder Erholungszeiten finden, je nachdem. Seit 2 Jahren
beſteht dieſer Bund Kinderland und hat wohl ſchon ein kleines
Kapital geſammelt, aber noch iſt es zu klein, um an die Gründung
des erſten Heims zu gehen und man hat ſich begnügen müſſen in
einzelnen Fällen Unterſtützungen zu gewähren. Jn der Hauptſache
aber hat man Adoptionen vermittelt. Denn viele Ehepaare oder
auch Einzelſtehende möchten gern ein Kind aufgiehen als eigenes
aber die Furcht: was für Eigenſchaften hat dies Kind, hält ſie davon
zurück. Da vermittelt nun der Bund Kinderland nur ſolche Kinder,
wie deutſche Eltern ſie ſich wünſchen können. Das iſt ſchon an ſich
ein Segen. Aber die geplanten Kinderheime bleiben doch äußerſt
wünſchenswert. Denn wohl gibt es vielfach Kinderheime, für
Ferien, für Erholungszeiten aller Art, aber da bei uns nun mal die
Neigung herrſcht, die Elendeſten, Aermſten und Verlorenſten zu be
vorzugen, ſo kann ein Aufenthalt in ſolch einem Heim auf ein
anders geartetes Kind oft unerwünſchten Einfluß körperlich wie

V ſeeliſch gewinnen. Vor allem aber werden gerade die Eltern,
denen wir helfen möchten, es vermeiden, ſich bei dieſen öffentlichen
Heimen um eine Freiſtelle für ihr Kind zu bewerben, aus ange
borener Zurückhaltung, Beſcheidenheit und Stolz. Darum iſt es mit
Freuden zu begrüßen, daß nun endlich ſich ein Bund zuſammen
gefunden hat, der ausgeſprochenermaßen es ſich zur Aufgabe ge
macht hat, den heute ſo bedrängten Menſchen höherer Kultur in
ſchwierigen Verhältniſſen zu helfen.

Willſt du mithelfen, liebe deutſche Frau, ſo werde Mitglied mit
einem Jahresbeitrag von 6,— oder ſorge dafür, daß dein Verein
Mitglied mit einem Jahresbeitrag von 10 M wird. Meldungen
nimmt entgegen die Begründerin dieſes Bundes, Frau Schwenke
v. Teubern, Hellerau bei Dresden, Am Gräbchen 8. Oder willſt du
nicht gleich Mitglied werden, ſo laſſe dir erſt einmal das Heft
„Kinderland“ für 1,50 C von dort kommen, lies es aufmerkſam
durch, denn es ſprechen ernſte Männer darin über die uns hier be
ſchäftigenden Fragen, und dann berichte in deinen Vereinen, in
deiner Familie darüber. Jedenfalls hat der Bund Kinderland das
große Verdienſte, in unſeren heutigen ungeheuren Humanitätsduſel
Luft und Licht hinein geblaſen zu haben.

Erzieheriſche Berufe on arg Hrede, Giel
Kindergärtnerin, Kinderpflegerin,

Horknerin, Jugendleiterin.
Zu den Berufen, die in erſter Linie die Hausfrau und Mutter

entlaſten, gehören die erzieheriſchen Berufe, die ſich mit dem Klein
knde und dem ſchulpflichtigen Kinde befaſſen, es betreuen und er

ziehen. Und während die Kinderpflegerin in erſter Linie, die
Kindergärtnerin zum großen Teil innerhalb der Familie tätig iſt,
dienen Hortnerin und Jugendleiterin in Einrichtungen, die neben
dem Hauſe beſtehen, um die Kinder dort aufzunehmen und außer
halb der Familie zu beeinfluſſen und zu pflegen.

Obgleich für Kinderpflegerin und Kindergärtnerin ſowohl ver
ſchiedene Arbeitsgebiete als auch verſchiedene Ausbildungswege in
Frage kommen, werden doch beide Berufe ſehr häufig miteinander
verwechſelt. Deswegen iſt es nötig, immer wieder auf die Unter
ſchiede hinzuweiſen und die Verhältniſſe klarzuſtellen.

Die Kinderpflegerin iſt in erſter Linie eine gut aus
gebildete Helferin, die der Mutter in der Kinderpflege, beſonders der
äußeren, behilflich iſt, aber auch mit den Kindern ſpielt, ſie be
ſchäftigt, ihre Kleider in Ordnung hält und die Zimmer reinigt, die
von den Kindern und ihr ſelbſt benutzt werden. Die Ausbildung er
wirbt ſie ſich in einer Kinderpflegerinnenſchule, die auf einem Haus
haltungsſchuljahr aufgebaut, mithin in einer zweijährigen Friſt. Als
Abſchluß findet eine Prüfung ſtatt, die von den verſchiedenen An
ſtalten eingerichtet iſt und beſcheinigt wird.

Da aber keine geſetzliche Regelung beſteht, ſind andere Ausbil
dungswege durchaus möglich. So findet man Kinderpflegerinnen,
die in einem Kindergarten oder in einem Kindertagesheim ausge
bildet ſind und als Evgänzung gelegentlich eine hauswirtſchaftliche
Fortbildungsſchule freiwillig beſucht haben. Aber auch durch die
praktiſche Lehre als Kindermädchen mit nachfolgendem Beſuch von
Exrgängungskurſen iſt eine Ausbildung, die wenig Koſten verur
ſachen darf, wohl möglich. An ganz andere Bedingungen iſt die
Ausbildung zur Kindergärtnerin geknüpft, die nur in einem
anerkannten KindergärknerinnenSeminar erworben werden kann.
Vorbedingung zur Aufnahme in dasſelbe iſt Lyzeum oder Mittel
ſchulreife, ein Lebensalter von 17 Jahren und der erfolgreiche Be
ſuch einer anerkannten Haushaltungsſchule. An Stelle dieſes
Schulbeſuchs kann eine Aufnahmeprüfung in Hauswirtſchaft und
Handarbeit treten. Volksſchülerinnen müſſen außerdem eine ſchul
wiſſenſchaftliche Prüfung ablegen und eine mindeſtens zweijährige
praktiſche Tätigkeit in Haus wirtſchaft oder Kinderpflege nach
weiſen. Jn dieſer Prüfung wird vertiefte Volksſchulbildung ver
langt. Die Meldung erfolgt durch die Anſtalt, in die man Auf
nahme erlangen möchte.

Man hüte ſich vor Ausbildungsanſtalten, die keine ſtattliche
Anerkennung beſitzen, deswegen von den hier genannten Beſtim
mungen abweichen können und oftmals eine weit kürzere Ausbildung
anbieten, weil in dieſen niemals das Staatsexamen abgelegt
werden kann. Es nützt auch nichts, wenn man deren Schülerinnen

als Kindergärtnerinnen 2. Klaſſe bezeichnet, ſie ſind eben dann
Kinderpflegerinnen.

Gleich nach dem Examen pflegt auch die Kindergärtnerin ſich
ihre Sporen in der Familie zu verdienen, wo ſie die Erziehung der
Kinder anfangs unter Anlehnung an die Eltern derſelben über

nimmt, bis man ihr nach mehrjähriger Erfahrung immer ſelb
ſtändigere Aufgaben überträgt. Neben der Körperpflege und Be
ſorgung der Kinder, der Jnſtandhaltung der Kleider und Wohn
räume, wie Kinderzimmer und Kinderſchlafzimmer, verlangt man
von der Kindergärtnerin geiſtige Beeinfluſſung und Erziehung bis
zur unterrichtlichen Tätigkeit. Und während die Kleinen im Sinne
Fröbels beſchäftigt werden und ſpielen, müſſen die Großen zum
Arbeiten angehalten und ihre Schulaufgaben überwacht werden.
Ja, bei dem großen Mangel an Erzieherinnen und Hauslehrerinnen
haben nicht ſelten die Kindergärtnerinnen die Erlaubnis zum
Unterrichten in den Grundſchuljahren erhalten.

Selbſt über dieſe vielſeitige Tätigkeit innerhalb der Familie
ſtrebt die ältere Kindergärtnerin hinaus, indem ſie ſich einen um
faſſenderen Wirkungskreis im Privatkindergarten, in Kinderkages,
Kindererholungsheimen oder in ganzjährigen Kinderheimen ſucht.
Sobald man allgemein zur Einrichtung von Volkskindergärten über
geht, wird ſich auch dort ein geſegnetes Feld für beſonders ſozial ein
geſtellte Kindergärtnerinnen bieten.

Um aber deraxtige Anſtalten leiten zu können, iſt noch eine
weitergehende Ausbildung nötig, nämlich die der Jugend-
leiterin. Nach mehrjähriger Praxis iſt der Beſuch eines Jugend
leiterinnen Seminars ſehr zu empfehlen, allerdings iſt das nur bei
Lyzeumsvorbildung möglich. Dieſe Ausbildung dauert ein Jahr und
ſchließt mit dem ſtaatlichen Examen ab.

Als Aufnahmealter wird das 19. Lebensjahr als untere
Grenze in den Beſtimmungen vorgeſehen, es iſt aber den Kinder
gärtnerinnen zu raten, Erfahrungen noch über dies Alter hinaus
zu ſammeln, bevor man dieſen letzten Schritt kut, um dann auch
tatſächlich den Anforderungen gewachſen zu ſein, die man an eine
Jugendleiterin zu ſtellen berechtigt iſt. Sie ſoll mehr leiſten als die
Kindergärtnerin, neben der Verankwortung für das einzelne ihrem
Heim anvertraute Kind, muß ſie die Ueberſicht über das Ganze be
halten und ſowohl jede ihr unterſtellte Kindergärtnerin anſtellen,
beaufſichtigen und zur gemeinſamen Arbeit herangiehen, als auch den
ganzen Gang und Tageslauf beſeelen und in Gedanken haben. So
lange ſie dazu nicht imſtande iſt, darf ſie ſich um derartige Stel
lungen nicht bewerben. Zwiſchen der Kindergärtnerin und der
Jugendleiterin ſteht die Hortnerin, die es, wie ihr Name ſagt, in
erſter Linie mit der Hortarbeit zu tun hat. Jm Hort werden ſchul
pflichtige Kinder aufgenommen, denen die elterliche Betreung in der
ſchulfreien Zeit fehlk. Wenn man früher auch vielfach Knaben und
Mädchenhorte ſchied, finden ſich heute auch vielfach Horke, die ſo
wohl Knaben als auch Mädchen aufnehmen, ſo daß man mehr mit
Kinderhorten rechnet, jedenfalls die Arbeit an größeren Knaben
abteilungen immer mit berückſichtigen muß.

Für die Hortnerin ſind die gleichen Ausbildungsbedingungen
gegeben, wie für die Kindergärtnerin. Die Schulung findet in einem
HortnerinnenSeminar ſtatt, das unker Umſtänden mit einem
KindergärtnerinnenSeminar ſo eng verbunden iſt, daß die ganze
Ausbildungszeit als Kindergärtnerin und Horknerin nur um ein
halbes Jahr verlängert wird. Mädchen, die einen dieſer erziehe
riſchen Berufe wählen wollen, müſſen ſich, wenn die pädagogiſche,
erziehliche Einſtellung ſicher feſtgeſtellt iſt, fragen, ob ſie lieber das
vorſchulpflichtige oder das ſchulpflichtige Kind betreuen möchten und
ſich dementſprechend für Hortnerin oder Kindergärtnerin entſchei
den. Der Aufſtieg zur Jugendkeiterin iſt, wenn die übrigen Be
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dingungen erfüllt ſind, von beiden Berufsgebieten aus möglich.
Dieſe Bedingungen ſind einmal Lyzeumreife eine andere Schul
bildung kommt nicht in Frage und dann das Staatsexamen als
Kindergärtnerin, Hortnerin, Jugendleiterin.

Die Ausbildung zur Kindergärtnerin oder Hortnerin gibt
gleichzeitig die erforderliche Vorbildung für den Eintritt in die
Wohlfahrtsſchule, wenn die Ausbildung in der Jugendfürſorge er
folgen ſoll. Die Jugendfürſorg e rin arbeitet im Jugendamt,
der Jugend und ſozialen Gerichtshilfe und in damit zuſammen
hängenden Zweigen

Die Ausbildung in der Jugendwohlfahrtspflege dauert dann
auf der Wohlfahrtsſchule noch zwei volle Jahre. Das Aufnahme
alter beträgt mindeſtens 20 Jahr, bis dahin kann die Vorbildung
vollkommen abgeſchloſſen ſein. Sollte ein junges Mädchen das vor
ſchriftsmäßige Alter auch dann noch nicht erreicht haben, ſo iſt ihm
zu einpfehlen, falls es nicht die Zeit im Haushalt zubringen will, T leiſten kann.

gerichtet, und das iſt ſehr verſtändlich, denn dieſen Anſtalten liegt
neben der allgemeinen Eignung für den Beruf eben ſo ſehr an der
beſonderen Einſtellung auf die Art der Arbeit der Jnneren Miſſion,

und ſie ſuchen und finden dieſe Kräfte unter allen Mädchen, ganz
unabhängig von der beſonderen Schulbildung. Jhnen liegt auch in
erſter Linie daran, dieſe jungen Mädchen zu befähigen, dem Unker
richt in den Seminaren folgen zu können. Das iſt eine bedeu
tende Erleichterung für alle diejenigen, die nach ihrer ganzen
Lebenseinſtellung und Weltanſchauung für dieſe Arbeit in den An
ſtalten der Jnneren Miſſion, der konfeſſionellen Vereine und Ver
bände in erſter Linie in Frage kommen. Auch hier liegt noch ein
weites Arbeitsgebiet für die Anwärkerinnen dieſer Berufe, aber hier
bedarf es der ſorgfältigſten Prüfung, ob eine Kindergärknerin,
Hortnerin, Jugendleiterin oder Jugendwohlfahrtspflegerin Stellung
in dieſen Anſtalten übernehmen darf und eine erfolgreiche Arbeit

Mancher eingzelnen, die ihre Arbeit von dieſem Wege

Auf weiker Reiſe wars. Der Schnellzug ſtand
In jener Sktadt, die einſt mein Kinderland.

Und in des Bahnhofs wirres Treiben klang
Die Glocke, die durch meine Jugend ſang

Vom alken Kirchkurm, über alte Gaſſen,
Die meine Füße längſt, ach längſt verlaſſen,
Sang ſie herab, und weckke heimlich -ſüß

Allkagsverhüllend Kinderparadies

Glockenklänge
Von Ella Boeckh- Arnold

Und wie der Zug ſchon längſt ins Weike rakkerk,
Jrr, wie ein Vogel, der vom Neſt verflakkerk
Die Seele durch der alten Gaſſen Enge,
Suchkt alle Winkel, alle Gaſſen, Gänge,
Durch die der Spiele wilde Fluk uns krieb.

O Heimak, wußtk ichs, daß du mir ſo lieb?
Nun ſchwingk durch meiner lauken Tage Gang
Ein Ton der Glocke Feierabendklang,
Und weckt das Heimweh. Eine kiefe Wunde
Riß mir die Glocke auf in jener Skunde.

einen Krankenpflegekurſus durchzumachen. Das iſt ganz beſonders
auch den Kindergärtnerinnen, Hortnerinnen und Kinderpflegerinnen
anzuraten, weil ſie dieſe Kenntniſſe in ihrer Arbeit gar nicht ent
behren können.

Nun kann man zwar kein Staatsexamen mehr verlangen, aber
eine kürzere Ausbildung in einer Zeit, in der man zufällig doch
reine Arbeit hat, kann gut dazu benutzt werden, ſeine Kenntniſſe auf
dieſem Gebiete zu erweitern. Aus dieſer Ueberſicht geht jedenfalls
hervor, daß diejenigen nicht Unrecht haben, die betonen, daß es ſich
hier um Berufe handelt, die junge Mädchen in jeder Weiſe be
friedigen können, ihnen wahre Freude an der Berufsarbeit und an
den Berufspflichten gewähren und eine nicht übermäßig lange Aus
bildungszeit verlangen, daneben aber mancherlei Aufſtiegsmöglich
keiten in den reiferen Jahren bieten, falls dieſer Pflichtenkreis für
ein Mädchen, das nicht heiratet, Lebensberuf werden ſoll. Kinder
gärtnerinnenSeminare finden ſich in allen Provinzen. Ein Teil

dieſer Anſtalten beſitzt daneben eine Kinderpflegerinnenſchule; von
der aus, wie vorher gezeigt worden iſt, der Aufſtieg zum Kinder
gärtnerinnenSeminar nach Ablegung der ſchul wiſſenſchaftlichen
Prüfung für Volksſchülerinnen möglich iſt. Ueber dieſe ſchulwiſſen
ſchaftliche Prüfung, die immer wieder genannt werden muß, ſind
wohl noch einige Ausführungen zu machen. Dieſe Prüfung ſoll
ein Erſatz ſein für die fehlende Mittelſchul oder Lygeumreife, aber
die Höhe der Anforderungen entſpricht nicht dem Ziel dieſer beiden
Schulgattungen. Es wird eine Vertiefung in Geſchichte, Erdkunde,
im Deutſchen und Rechnen verlangt, aber von der Prüfung in einer
Fremdſprache wird abgeſehen. Es ſoll auch bei dieſer Prüfung be
ſonders Gewicht auf die allgemeine Reife und die ganze Perſönlich
keit gelegt werden. Wie ſoll ſich die einzelne Anwärterin dieſe Kennt
niſſe, die nun krotzdem nötig ſind, erwerben? Es iſt bereits er
wähnt worden, daß manche Seminare derartige Vorkurſe ange

gliedert haben; wo das aber nicht geſchehen iſt, finden ſich in der
Regel Perſönlichkeiten, die bereit ſind, den Schülerinnen zu helfen
und zwar in einer Weiſe, daß es die einzelnen wirtſchaftlich nicht
zu ſtark belaſtet. Die Diakoniſſenhäuſer, denen ſolche Seminare an

gegliedert worden ſind, haben in der Regel auch die Vorkurſe ein

e

in die Kirchengemeinde als Gemeindehelferin nehmen
möchte, iſt anzuraten, dieſe pflegeriſche Ausbildung durch eine han
delstechniſche zu ergänzen, um in der Lage zu ſein, die Büro und
Schreibarbeiten erledigen zu können, die neben den pflegeriſchen
Aufgaben in einer Kirchengemeinde vorkommen und zu leiſten ſind.

Bernſtein alter Zauberſtein, neuer
Modeſchmuck. Bon Dr. Stephanie Friſchauer, Quien
Ein neuer Modeſchmuck wird propagiert: Paris und New Hork,

die ſachverſtändigen Führer heutiger Eleganz beginnen an Bern
ſteinen Gefallen zu finden, und in Deutſchland, in der Heimat des
edlen gelben Steines, ſteigt ſein Anſehen ebenfalls in auffallender
Weiſe. Vor Jahrtauſenden und Jahrhunderten periodenweiſe hoch
geſchätzt, war der Bernſtein in den letzten Jahrzehnten in Europa
in den Hintergrund getreten, obgleich er in Gegenden weniger
nervöſer Geſchmacksſchwankungen, im Orient, in Jndien, ſelbſt in
Ching und ebenſo bei afrikaniſchen Negervölkern unveränderlich
beborzugt blieb. Man muß dabei bedenken, daß an allen dieſen Orten
der gelbe Stein von weiter Ferne bezogen wird, von der preußi
ſchen Küſte der Oſtſee, dem einzigen Fundort von Bernſtein auf
der ganzen Erde.

Das moderne Kunſtgewerbe, das ſich jetzt des Bernſteins be
mächtigt, ſieht es in erſter Linie dabei auf den Schmuck der Frau
ab und bemüht ſich, die natürlichen Qualitäten der ungzähligen von
gelb zu braun abgeſtuften Farbtöne, der Nuancen des Glanzes und
der Maſerung durch verſchiedenen Schliff zu ſteigern, Halsketten in
allen Größen und Formaten zu ſchaffen, Armreifen, Ohrringe und
Anhänger, deren zarter Rohſtoff künſtleriſch graviert wird. Da
neben entſteht die gange Apparakur des Rauchers, alle Utenſtlien
von der Zigarettendoſe bis zur Zigarrenſpitze und Aſchenſchale und
ſchließlich liefert der ſtrahlend durchſichtige, reflektierende oder matte
Stein das Material für geſchnitzte Zierfiguren, für kleine Tier
plaſtiken vor allem

Zu den Verwendungsmöglichkeiten einer früheren Periode hoch
entwickelter Bernſteinkunſt, der Zeit des 16. bis 18. Jahrhunderts,



gehörten auch zierliche Puderdoſen und Riechfläſchchen, die aus
einem Stein geſchnikten und oft mit Juwelen verziert wurden.
Manchmal verſtieg ſich die Vorliebe für den glängend blonden Stein
dazu, ganze Truhen, Schränke und Spiegelrahmen damit zu über
ziehen. Der größte Genießer des Bernſteins ſcheint allerdings der
preußiſche König Friedrich L. geweſen zu fein, der ein ganzes
Kabinett Wände, Türen und Möbel, für ſein Charlottenburger
Schloß daraus anfertigen ließ. Später überſiedelte die ganze
Pracht dieſer gelben Reliefs als Geſchenk an den Zarenhof nach
Rußland

Jn vergangenen Zeiten, in denen Phantaſie zur alltäglichen
Vernunft gehörte, ſchätzte man den Bernſtein jedoch nicht nur ſeiner
äußeren Schönheit wegen, ſondern einer höheren, undefinierbaren,
aber um ſo höher gewerteten magiſchen Kraft, als abergläubiſch
verehrten Zauberſtein, als ein Mittel, das Schmerzen ſtillen und
Unglück abhalten ſollte. Und ſelbſt heute kegen oſtdeutſche Bauern
frauen ihren Säuglingen Bernſteinketten um den Hals um das
Keimen der Zähne zu erleichtern. Ebenſo umgibt der Inder das
deutſche Juwel nach wie vor mit myſtiſcher Verehrung, und die
ſchönen olivenförmigen Steine der in Indien beliebten Ketten
dienen nicht dem Schmuck, ſondern der Andacht: jede einzelne Olive
repräſentiert die Seele eines Familienmitgliedes, und ein Sprung
im Stein wird als böſes Omen, als Signal des bevorſtehenden
Todes der betreffenden Perſon gedeutet.

Der Glaube an eine höhere Zauberkraft des Bernſteins geht
darauf zurück, daß man lange Jahrhunderte ſeiner Verwendung
ſeine Entſtehung nicht zu erklären vermochte und allerlei phan
taſtiſche Diagnofen ſtellte. Die alten Griechen ſahen im goldhellen
Bernſtein die erſtarrten Tränen einer Göttin und mit ähnlichen
Mythen umgeben die Römer den nordiſchen Schmuck, zu deſſen Ein
holung Kaiſer Nero ganze Expeditionen in die damals noch kaum
erforſchten und unwegſamen Gebiete der Oſtſee entſandte. Ein ge
heimnisvoller Zauber ſchien techniſch primitiveren Zeiten in der
elektriſchen Anziehungskraft zu liegen, die durch Reiben des Bern

Sein griechiſcher Name „Elektron“ ergab das Wortſteins entſteht.
der Elektrizität.

Allen Märchen entfernt iſt. der Bernſtein nichts anderes als
erſtarrtes Harz von Bäumen, die vor ungezählten Jahrtauſenden,
in der ſogenannten vorhiſtoriſchen Zeit, die Gebiete der heutigen
Oſtſee bedeckten. In ſüdlicherem Klima als dem heutigen gelegen,
tropften damals ungeheure Mengen Harzes von der übrigen Vege
tation auf den Boden und erſtarrten in einer darauffolgenden
Eiszeit, um ſpäter von den Wellen des zurückbleibenden Meeres an
die Küſte geſpült zu werden. An die Zeiten des vberirdiſchen
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In Bberammergau
Bon Bofy Fuchs-Btermoſe
Neuſchnee lag auf dem Bergen, als ich in feliger Einſamkeit von

Dorf zu Dorf durch das Gebirge wanderte, das jetzt entvölkert von
den Fremden, ſeine Schönheit und ſeinen Frieden in ruhevoller Ge
laſſenheit ausbreitete, als gehöre die letzte Verklärung dieſer, von
ehernen Felſen umfriedeten Landſchaft nur ihren eingeborenen Be
wohnern. Und in der Tat: Nie empfand ich die natur und ſchick
ſalshafte Verbundenheit von Landſchaft und Menſch ſo überwälktigend,
nie die eigentümliche Atmoſphäre einer geſchloſſenen Volksgemein
ſchaft ſo nachdrücklich wie hier, wo die ſteile Wand des Kofel mit dem
goldenen Kreuz als Wahrzeichen Oberammergaus über die Täler
ragte. Es iſt, als komme man plötzlich in eine andere, ſtreng ab
geſchloſſene Welt. Dieſe Felſen waren andere Felſfen diefe
Menſchen andere Menſchen als die der umliegenden Dörfer und
Städte, und ich hatte das Gefühl, als könne nie und nimmer ein
Menſch die Seele dieſer Berge ſo begreifen wie das eingewurzelte
Völkchen von Oberammergau, als könne niemand die Heimat ſo
lieben wie ſie.

Denn dieſe Menſchen leben nicht nur im Rhythmus dieſer Land
ſchaft, ſondern ſie leben im Bann einer hohen Aufgabe, der eine nun
faſt 300jährige Tradition den Rückhalt gibt und die als weſen und
ſchickfalbeſtimmendes Element in ihnen wirkt. So ſehr iſt dieſes
Volk geformt von den tragenden Kräften einer ſelbſtgewählten
Miſſion, die es einſt als Gelübde in Peſtgefahr auf ſich nahm, daß
ihr erhabener Jnhalt ganz verſchmolzen iſt mit dem äußeren Geſicht
der Landſchaft und der Menſchen. Die „göttliche Komödie“ aber, die
ſie in ihrem aus tiefſter ſeeliſcher Grgriffenheit erwachſenen Paffions
ſpiel darbieten, errang dem ſtillen Dorf Weltberühmtheit. Wer ein
mak das anmutige Gebirgsdorf durchwandert, das in ſeiner muſter
haften Sauberkeit und ſeinen maleriſchen Häuschen, wovon jedes
einzelne ein Schmuckkäſtchen iſt, ſo bezwingend wirkt, der wird es

V Lebens auf dem Boden des heutigen Meeres erinnern noch die in
ſ. den Bernſteinen eingeſchloſſenen Jnſekten- und Pflanzenteile, die ſo

luftdicht konſerviert wurden.
Die Gewinnung des Bernſteins geſchieht durch Netzfang direkt

aus dem Waſſfer, zum überwiegenden Teile aber bergmänniſch an
der Küſte der Oſtſee, von wo der Schmuckſtein in verſchiedener Form,
als ungefüge Ketten an den Hals von Negern, rotgefärbk und ge
ſchliffen als oſtaſiatiſches Würdezeichen, olivenförmig in die Hände
abergläubiſcher Jnder und nunmehr auch in die Viktrinen und
Schmuckkäſtchen der weſtlichen Modedamen wandert

Geber Knaben und Mädchenbildung
Bon Helene Schneidewin, Magdeburg

Früher war es allgemein üblich, daß für die Schulbildung der
Knaben viel mehr angewendet wurde, als für die der Mädchen
Dent die ſogenannte „höhere Töchterſchule“ war im ſchultechniſchen
Sinne keine „höhere“, ſondern eine Mittelſchule.
in gut bürgerlichen Kreiſen ſtets auf das Gymnaſium, ſei es
humaniſtiſcher oder realer Richtung, und erſt vielen Anſtößen und
Forderungen der Frauenbewegung iſt es gelungen, auch für die
Mädchen eine gymnaſiale Bildung möglich zu machen. Wir haben
jetzt in einer ganzen Reihe von Städten Studienanſtalten oder
Oberlygzeen, die dem Mädchen eine gleichwertige Ausbildung zuteil
werden laſſen, wie ſolche den Knaben von jeher zugänglich war.

Aber wie ſteht es mit dem Beſuch höherer Lehranſtalten von
Knaben und Mädechn im Verhälknis zueinander? Von den Kin
dern, die Oſtern 1927 die Grundſchule verlaſſen und auf eine
höhere Schule übergegangen ſind, iſt faſt überall die größere Zahl
bei den Knaben zu finden. Nur eine Ausnahme iſt mir bekannt ge
worden. Jn Bremen find auf 82 Knaben 35 Mädchen in eine höhere
Schule übergegangen. Es muß dies in irgendwelchen örtlichen
Verhältniſſen begründet ſein. Stuttgart, das mit 512 den größten
Prozentſatz von Schülern aufweiſt, die an der Grundſchule auf eine
höhere Schule übergegangen ſind, hat auf 58 Knaben 48 Mädchen
umgeſchult. Jhm folgt Frankfurt mit 46 Knaben auf 37 Mädchen;
Kiel mit 43 Knaben auf 37 Mädchen; Magdeburg mit 39 Knaben
auf 30 Mädchen; Leipzig mit 85 Knaben auf 24 Mädchen; Stettin
mit 35 Knaben auf 23 Mädchen; Altong mit 82 Knaben auf
25 Mädchen; Mannheim mit 832 Knaben auf 25 Mädchen; Berlin
mit 29 Knaben auf 26 Mädchen; Dresden mit 27 Knaben auf
20 Mädchen; Hannover mit 27 Knaben auf 12 Mädchen; München
mit 21 Knaben auf 16 Mädchen; Hamburg mit 18 Knaben auf

F. 6 Mädchen
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nie wieder vergeſſen. Angeſichts des Aufſchwungs, den es durch den
internationalen Ruhm ſeiner Paſſionsſpiele nahm, iſt es freilich
naheliegend zu fragen, wie man als moderner Menſch Oberammer
gau erlebt und ſich mik ihm auseinanderſetzt. Wenn man die Be
kriebſamkeit beobachtet, die jetzt dort überall in der Vorbereitung zu
den Spielen 1980 herrſcht, dann kann man ſich der Einſicht nicht
erwehren, daß hier ein äußerſt rühriger Geſchäftsgeiſt am Werke iſt,
der die künſtleriſchereligiöſe Tradition zu nützen verſteht. Dies wird
auch von den Bewohnern keineswegs in Abrede geſtellt. Sie ſtellen
ſich vielmehr bewußt auf den Standpunkt, daß nur dieſe zielſichere
Umwertung und finanzielle Ausmünzung ihrem Paſſionsſpiel den
nötigen Rückhalt gibt, der es ermöglicht, ſich ihrer künſtleriſch
religiöſen Aufgabe mit ganzem Ernſt hinzugeben. Daß dieſer Grnſt
tatſächlich vorhanden, davon konnte ich mich bei meinem Aufenthalt
in Oberammergau in zwangloſem Geſpräch mit den Bewohnern
und vor allem mit den Hauptdarſtellern des Paſſionsſpieles voll
kommen überzeugen. Wie gewinnend in ſeiner natürlichen Ruhe
und Würde iſt dieſer Chriſtuskopf von Alois Langh Kein welk
fremder Asket trat mir da entgegen, ſondern eine blühende Mannes-
geſtalt, deren Haltung und Geſichtszüge, von Güte und innerer Ge
ſammeltheit geformt, ſehr wohltuend wirken. So daß man wohl
einen „Chriſtus“ erwarten darf, der hinter den Vorgängern nicht
zurückſteht. Verheißungsvoll iſt auch Anny Rutz als Maria edel
einfach und doch ſehr ſelbſtbewußt in ihren Gebärden ſcharf
geſchnittene Geſichtszüge, die in der Hingabe an das Spiel t
madonnenhaft wirken werden. Die Unterhaltung mit ihr, ſowie mi
ihrer liebreigenden Schweſter Mia, die vielleicht auch geheime Hoff
nung auf dieſe Rolle hegte, aber die Enttäuſchung zugunſten der
Schweſter tapfer bezwang, war ſehr anregend und gewährte mir jenen
Einblick und Ueberblick der Zuſammenhänge von Menſch und Spiel,
wie es eben nur eine perſönliche Ausſprache zu geben vermag. Sie
beklagte ſich auch, daß ſo viele „Zeitungsmenſchen“ von ihr

Der Junge kam
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Die Liſte wäre noch reichlich zu verlängern, aber immer mit
dem gleichen für die Mädchenbildung kraurigem Reſultat, daß für die
Jungen eben mehr Mühe und Geld aufgewendet wird, als für die
Mädchen. Man pflegk zur Verteidigung dieſer Handlungsweiſe an
zuführen, daßz die Jungen Zum Geldverdienen für das Leben mehr
beſtimmt ſeien als die Mädchen. Von welchem Mädchen wird aber
heute nicht verlangt, daß ſie ſich nötigenfalls allein den Lebens
unterhalt verdient? Alſo ſoll man ihr auch die gleiche Schulbildung
geben, wie dem Knaben, damit ſie ſpäter in der gleichen Lebens
ſphäre wie ihre Brüder ſich ihr Brot zu verdienen imſtande iſt.

Heiratet ſie und iſt ſie durch die Heirat wirklich ſo verſorgk, daß
eine Berxufsarbeit für ſie nicht in Frage kommt, ſo iſt auch dann
der größere Aufwand für eine höhere Schulbildung nicht forkge
worfen. Er wird ſich auswirken in gefchulterer Denkfähigkeit der
Frau. Wieviel Geld geht nicht durch ihre Hände Ob ſie dieſes
ſinnvoll oder ſinnlos ausgibt, ob ſie verſteht, rationell zu wirt
ſchaften und aus wenigem ein Viel zu machen, ob ſie ferner in der
Lage iſt, den Kindern eine gute GErzieherin zu ſein, die ihnen die
Wege zu vertiefter, ideeller Lebensauffaſſung zu weiſen fähig iſt,
das ſind alles Fragen, die von ihrer beſſeren oder geringeren Schul
bildung eine gewiſſe Abhängigkeit zeigen.

Vergeſſen wir auch nicht, wieviel Frauen heute trotz Verheiratung
noch beruflich kätig ſein müſſen. Nach der Berufszählung von 1925
waren 319 der beruflich tätigen Frauen verheiratet. Alſo auch für
die Fortſetzung ihres vorehelich begonnenen Berufes lohnt ſich bei
einen Drittel der Arbeitenden die beſſere Schulbildung Es kommen
außerdem die bereits oben aungeführten Gründe hinzu Unſere Ver
faſſung gewährt den Frauen grundſätzlich die gleichen Rechte und
Pflichten wie den Männern. Hoffen und fordern wir, daß auch
das kägliche Leben den Frauen, trotz alter Gewohnheiten, endlich

gerecht werde.
Deutſche Schande. Von einer Leſerin unſerer Zeitung wird uns

folgendes geſchrieben Durch die Blätter geht die Meldung, daß das
Schickſal der unehelichen Kinder der engliſchen Beſatzungstruppen im
Rheinland, deren Zahl mit etwa 15 000 berechnet wurde, in weiteren
Kreiſen Beunruhigung hervorgerufen hat. Nach behördlichen Ermitt
lungen ſcheint jedoch die Zahl auf Uebertreibungen zu beruhen. Jn
Köln, dem Hauptſitz der engliſchen Beſatzungsarmee, zählt man noch
keine 1000 kleine Engländer. Die unehelichen Mütter werden teils
vom Wohlfahrtsamt, teils vom engliſchen Hilfsverein und vom eng
liſchen Generalkonſulat betreut, das fich beſonders für die
Beſſerung der wirtſchaftlichen Situation dieſer
Mütter einſeßt. Auch um diejenigen deutſchen Frauen, die
zwar Engländer geheiratet haben, aber noch im Rheinland zurück

berichteten, die ſie nie geſehen und ihr Worte in den Mund legken,

die ſie nie geſprochen hat.In Hanſi Preiſinger, der Darſtellerin der Magdaklena, ſieht Ober
ammergau eine verheißungsvolle Kraft von hoher künſtleviſcher
Begabung. Sie wirkt als Menſch und Künſtlerin gleich gewinnend.
Jch hatte die Freude, den „Johannes“ Hans Lang) im intimen
Kreiſe zu erleben. Eine Jünglingsgeſtalt, wie geſchaffen für dieſe
Rolle. Man glaubt ihm den „Liebling des Herrn“, wenn man ihn
ſieht, und es wird ſeine tiefinnerliche Aufgabe ſein, ſich als ſolchen
in hingebungsvoller Einfühlung zu bewähren.

Auch den „Judas“ ſuchte ich auf und kraf ihn bei der Arbeit als
Bildſchnitzer. Es ſind nicht alle ganz zufrieden mit ſeiner Wahl,
und viele wünſchten auch hier eine „Verjüngung“. Aber er iſt ein
ſympathiſcher Menſch, der ſchon gang mit ſeiner ſchwierigen Rolle,
die er bisher innehatte, verwachſen iſt und ſie meiſterhaft beherrſcht.
Charakterköpfe wie die des Petrus, Herodes, Pilatus, Anas und
vieler Hoherprieſter begegneken mir, und auf manch bedeutſame
Frauengeſtalt wurde ich aufmerkſam gemacht. Sie alle ſtehen im
Bann derſelben Aufgabe, tragen den Ernſt und die Weihe derfelben
in ihren Zügen, und das Verkrauem zu ſich felbſt, das ihnen die ziel
bewußte Kraft und Reiſe gibt, feſt auf dem Boden ihrer Tradition
weiterzubauen und über alle Welkteile den Ruhm der Herrgokk
ſchnitzer von Oberammergau durch ihre „götktliche Komödie zu ver

breiten.Denn das iſt des Spieles kieffter Sinm und deſſen tweibender
Jmpuls: Jhre Kunſt als Bildſchnitzer gilk es zu verewigen, ihr den
erſten Rang zu ſichern Mit Erſtaunen wurde ich gewahr, mit

llem die jungen Kräfte um die Anerkennung
rtigen Kunſt kämpfen, die blut
altwerdung. Raſtlafes Schaffen

einen Vorrat von Werken
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geblieben ſind, kümmert ſich das britiſche Konſulat, da dieſe Rhein
länderinnen durch ihre Heirat engliſche Stkaatsangehörige geworden
ſind. Und ferner las ich, daß die rheini ſchen Frauenver
bän de wegen der Alimentationsbeiträge für etwa 15 000 unehelich
geborene Kinder, die die Ein tentetruppen im Rheinlande hinter
laſſen haben, bei den Gerichten in Paris und London Klage ange
ſtrengt haben. Falls dieſe Bemühungen vergeblich ſein ſollkem,
will man die Angelegenheit vor den Völkerbund bringen.
Nach meiner Empfindung ſollten ſich um dieſe ſkandalöſen Ange
legenheiten im Notfalle die Behörden, aber keinesfalls deutſche
Frauenvereine bekümmern. Jm Intereſſe des deutſchen An
ſehens in der Welt ſollten ſich gerade dieſe hüten, ſich irgendwie mit
dieſen entarteten Frauen und ihren Entente Sprößlingen zu befaſſen,
ſondern vielmehr gang ſichtbar von ihnen abrücken.

Liegkt ein Fall etwa beſonders kraurig und verdient die Frau doch
irgendwie Sympathie, es kann das in einzelnen Fällen ja möglich
ſein, ſo mag die private Hilfe eingreifen. Aber ein ſummariſche
Vorgehen der Frauenvereine zeigt meines Grachtens einen bedauer
lichen Mangel an Nationalſtols und wenig Verſtändnis für die
e die uns allein in der Welt wieder zu Anſehen bringen
annSoweit die Zuſchrift. Wenn die Frauenvereine, wie es allerdings
nach den Meldungen den Anſchein hat, bei ihren Jnterventionen ſich
durch Gefühlsmomente leiten ließen, ſo müſſen wir der Schreiberin
vorſtehender Zeilen durchaus beipflichten, denn in dieſem Falle ſollte
das Gefühl für nationale Ghre an erſter Stelle ſtehen. Anders
wäre es jedoch, wenn die Frauenvereine hoffen, durch ihre Klage
unſeren Behörden Ausgaben zu erſparen, die wir beſſer an deutſche

Kinder wenden würden.
Auf jeden Fall bleibt es tief beſchämend, daß dieſe ungeheuer

lichen Verirrungen deutſcher Frauen mit den Bedrückern ihrer Heimat
überhaupt in die Oeffentlichkeit und noch dazu in die des Auslandes

kommen. Die Schriftleitung.Halle. Frau Margarete Bennewäz, eine unſerer
führenden halleſchen Frauen, wurde am 27. Februar 70 Jahre alt.
Frau Bennewigz iſt vor allem bekannt als Gründerin der
Halle ſchen Rechtsſchutz ſtelle für Frauenm, die ſie heute
noch leitet. Jn früheren Jahren widmete ſie ihre Kräfte auch dem
Frauenbildungsverein, zu deſſen Gründerinnen ſie zählt. Jahrelang
gehörte ſie zum Vorſtande des Bundes deutſcher FrauenVereine,
um deſſen Aufſtieg ſie in den Jahren nach 1904 als geſchätzte Re
nerin namhaftes Verdienſt hatte. Jm Kampfe gegen die Proſtiku
tion und Reglementierung hat ſie ebenfalls vregen Anteilk genommen
durch Gründung einer halleſchen Orksgruppe der internationalen
abolttioniſtiſchen Föderation. Frau Bennewig konnte ihre Kräfte

e
e

iſt ein Glaube in dieſen Menſchen, der Berge zu verſetzem vermöchte,
eine Liebe und Hingabe, wie ſie eben nur dieſe Menſchen aufgu
bringen vermögen, in denen ein idealiſtiſches Ziel organiſch und
ſchickſalhaft mit dem Zeitgeiſt ringt und ſich „krotz und mit ihm
durchzuſetzen vermag.

Eine abſolute Herrſcherin. Durch eine in London ſtattgefundene
Hochzeit zwiſchen der Herrſcherin der Jnſel Sark, Frau
Begaumont, und einem Miſter Hathaway wurde die Oeffentlichkeit
wieder einmal an eine einzig daſtehende Tatſache erinnert, nämlich
daß innerhalb Großbritanniens noch eine abſolute Monarchie beſteht
als Folge von Privilegien aus lange vergangenen Zeiten. Sark iſt
eine normanniſche Jnfel nordweſtlich der Jnſel Guernſey gelegen.
Sie wird regiert von Mrs. Beaumont, die vor zwei Kahren dieſe
Herrſchaft von ihrem Vaker Collings everbte. Das Reich zählt
einige hundert Einwohner, die zum größzken Teil vom Hummerfang
leben. Mrs. Beaumont hat alle Regierungsgeſchäfte zuſammen mit
einigen wenigen Beamten in der Hand Geſundheitsweſen, Schul
prüfungen, Straßenbauten, Hafenarbeitken, Fiſchereigeſes und
Steuern. Jhr Einkommen bezieht ſie größtenteils aus den ihr zu
ſtehenden Naturalabgaben. Außerdem gibt es eine Skeuer, die in
Geflügel zu enkrichtem iſt, und zwar richtet ſich dieſe Steuer nach
der Anzahl der Schornſteine, die jedes Haus hat. Niemand außer
der „Dame von Sark“ hat auf der Jnſel das Recht, eine Hündin
oder Tauben zu halten. Kein Beſitz darf ohne die Zuſtimmung der
Herrſcherin gekauft oder verkauft werden, und bei jedem Verkauf
erhält ſie eine Steuer Verbrechen gibt es nicht auf der Jnſel. Das
kleine Gefängnis iſt dauernd leer. Die Dame von Sark“ herrſcht
auch in kirchlicher Begiehung; die Kirche, die von ihren Vorfahren
errichtet worden iſt, iſt ihr Eigenkum. Die Sprache der Einheimiſchen

iſt noch das Normannifſche.



auch eine Zeitlang als Stadtverordnete den kommunalen Angelegen
heiten Halles zur Verfügung ſtellen, heute wirkt ſie noch im Aus
ſchuß zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen. So wird an
ihrem Geburtstage manches dankbare Gedenken für Mitarbeit und
Hilfe zu ihr geflogen ſein. Auch wir hoffen, daß ſie, die für alle
Frauenintereſſen ſtets warm begeiſtert war, noch manches im Dienſte

ihrer hohen Jdeale leiſten wird. Tz.

fus den Vereinen
Halle (Saale). Die Förderung der Ausbildung der Verkäuferinnen hat ſich

der Verband der weiblichen Handels und Bürvangeſtellten, E. B,, Sig Berlin
Wilmersdorf ganz beſonders angelegen ſein laſſen. Die Anſprüche, die
an das Verkaufsperſonal geſtellt werden, werden immer größer. Je vielge
ſtaltiger die Produktion wird, deſto vielgeſtaltiger und umfangreicher muß
auch das Wiſſen der Verkäuferin ſein. Dieſe Tatſache hat nun dazu geführt,
auch Fachſchulen für Verkäuferinnen einzurichten, in ähnlicher Weiſe, wie
Handels und Höhere Handelsſchulen für Kontoriſtinnen beſtehen. Jm
erſten Schuljahr umfaßt dieſe Fachſchule 30 Wochenſtunden, ſelbſtverſtändlich
kann während dieſer Zeit eine Stellung daneben nicht angenommen werden.
Nach Abſolvierung dieſes erſten Schuljahres ſind die Schülerinnen noch
ein weiteres Jahr ſchulpflichtig, ſie erhalten in dieſem Jahr neben ihrer
Tätigkeit in praktiſcher Lehre noch wöchentlich Schulunterricht. Wir ſind gewiß, daß
der Anfang, der auch in Halle mit der anders gearteten Ausbildung der Verkäuferin
gemacht wird, einen guten Fortgang und Ausbau erfahren wird.

Halle (Saale). Der Bühnen-Volksbund hatte ſeine Mitglieder
zu einem Haas-BerkowGaſtſpiel, „Advokat Patelin“, eingeladen, und, wie es
ſelbſtverſtändlich iſt, hatte ſchon der Name des Künſtlers den Thaliaſaal bis auf
den letzten Platz gefüllt. Es wurden denn auch alle hochgeſpannken Erwartungen,
was das Spiel der Künſtler, ſowie das Bühnenbild anbelangt, voll erfüllt.
Die Schauſpieler trafen auf das Glücklichſte den vurlesken Ton der Zeit. Sie
ſpielten mit großer Lebendigkeit, namentlich Paul Kroede als Patelin und
HaasBerkow als Richter boten Allerbeſtes. Die Bühne zeigte ſtets durch
den wundervollen Akkord der Farben in Koſtümen und Dekoration, nicht zuletzt
aber durch die ganz erſtaunlich durchſtudierten Bewegungen der Künſtler, die
offenbar ſtark von den Beſtrebungen der modernen Tanzkunſt beeinflußt ſind, ein
künſtleriſch intereſſantes und befriedigendes Bild. Zweifelhaft erſcheint es aller
dings, ob das Stück an ſich, das fraglos ein großes literarhiſtoriſches Intereſſe
bietet. nun auch einen großen Hörerkreis, und ſei es ſelbſt der des immerhin
künſtleriſch gut geleiteten und eingeführten Bühnenvollsbundes, befriedigt und
hieran kann man, nach unſerer ganz ſubjektiven Anſicht, doch einigen Zweifel
haben. Die grotesknaive Art des Stückes liegt nämlich uns modernen Menſchen
ſo fern, daß ſie ein ganz ſtarkes künſtliches Zurückſchrauben unſeres Empfindens
bedingt, dies jedoch für die ganze Dauer des Stückes aufzubringen dürfte nur
wenigen Menſchen leicht fallen. Jedenfalls iſt es aber ein Verdienſt HaasBerkows
und mit ihm des Bühnenvolksbundes, ihr Publikum ſo überhaupt einmal an die
Urkräfte der Komödie herangeführt zu haben. Man könnte ſich gut denken, daß
dieſe Vorſtellung etwa der Auftakt ſein könnte, zu einer Darſtellung der Komödie
durch die verſchiedenen Zeitperioden.

In dem ſtets regen Vereinsleben des Vereins für das Deutſch
tum im Aus lan de dürfte der Teeabend am 20. Februar im Hotel „Stadt
Hamburg ſicher ein Höhepunkt ſein, denn man hatte in der bekannten Dichterin
Maria Kahle, eine Rednerin von einer ganz ſeltenen Eindringlichkeit ge
wonnen, die das ſchickſalsſchwere Thema: Deutſches Volkstum in der
Welt den Hoörern ergreifend nahe zu bringen vermochte. Wohl allen An
weſenden, namentlich auch der vielen Jugend, wird es ganz ſtark zum Bewußt
ſein gekommen ſein, welche Verpflichtungen ihnen gerade heute ihr Deutſchtum
auferlegt, das über die ganze Erde zerſtreut und überall, wie aus den Worten
der Rednerin erſchütternd klar wurde, gehaßt und verfolgt wird; denn die Kriegs
hetze wirkt noch jetzt. wenn auch nicht ſo ofſen, unvermindert fort! Faſt be
ſchämend mußten wir mitteldeutſchen Menſchen empfinden, die wir wohl ge
borgen im Zentrum des Reiches von allen dieſen Kämpfen doch nur vom Hören
ſagen wiſſen, wie wenig für dieſe große leibliche und kulturelle Not, die ſchon an
unſeren Grenzen, und zwar überall an den Grenzen beginnt, geſchieht.

Ernſte und heitere Muſik, die an dem Abend durch Herrn Kapellmeiſter
Trolldenier, die Geſchwiſter Kaltwaſſer und Frau Hammer geboten wurde, war

gut und die hellen Räume feſtlich geſchmückt. Aber ſtand icht, nachdem die
Rednerin geendet. neben allen den Genüſſen unſichtbar, aber deſto unabweis
licher, die deutſche Not in der Welt? Manches ernſte Geſicht behielt noch lange den
Ausdruck tiefſter Erxgriffenheit. und das war wohl auch der Zweck und Lohn,
für die Vortragende ſowohl wie auch für die Veranſtalter.

Der Stadtverband Halleſcher Frauenvereine hielt vor
kurzem eine Verſammlung ab, in der die kommende Vorſtandswahl bveſprochen

wurde, da drei Mitglieder demnächſt neu zu wählen ſind. Man beſchloß, um das
Verfahren zu vereinfachen, dke angeſchloſſenen Vereine aufzufordern, auf der
nächſten Sitzung im April ihre Vorſchläge ſchriftlich, oder durch eine bevollmäch

tigte Delegierte zum Ausdruck zu bringen. Sodann beriet man eingehend, z. D.
mit ſtark kritiſcher Einſtellung, über Wünſche zu den Tarifveränderungen bzw.
Verkeuerungen der ſtädtiſchen Werke. Als letzter Punkt wurde das Projekt
der alkoholfreien Gaſtſtätte, ſowie das eines Heims für berufstätige Frauen er
örtert. Pläne, denen man nunmehr bald praktiſch näherzutreten hofft. An
fragen wegen des Heims, Einzahlungen von verzinslichen und rückzahlbaren An
leilſcheinen für die Gaſtſtätte, ſind an die Geſchäſtsſtelle des Verbandes weiblicher
Handels und Büroangeſtellten, Gottesackerſtraße 4, zu richten. EinzahlungenSe auch an das Konto 4982 in der Mitteldeutſchen Landesbank, S pnger

Straße

„Der Kampf um die Ehe.“ Eine evangeliſcher Führer
mit den Verfallserſcheinungen der heutigen Ehe. Herausgeber Guſtav Schlipköter
und Albert Böohme. Verlag C. Bertelsmann in Gütersloh. Geb. 10 RM. Wohldas wichtigſte Problem Unſerer Zeit iſt die Ehe. Man ſucht mit Recht nach neuen
Formen, will aber auch oft, und das iſt das s e den Formen neuen Jnhalt
geben. Die weitverbreiteten Bücher des Amerkkaners Lindſey fanden begeiſterte
Auſfnahme. Tauſende von Menſchen wurden durch dieſe neuen Begriffe ameri
kaniſcher Eheverhältniſſe geblendet und manche bis dahin gute Ehe dadurch
gelockert. Die Kameradſchaftsehe, Jugendehe u. dgl. iſt im Grunde jedoch nichts
anderes als ein Deckmantel für die freie Liebe und es iſt daher für alle die noch
glauben, daß ein geſundes Ehe und Familienleben die Grundlage unſerer deutſchen
Kultur iſt Pflicht, dieſen oberflächlichen Jdeenverbreitern und modernen Auf
klärungsapoſteln entgegenzutreten. Deshalb will dieſes Buch im n las zu vielen
anderen, wie etwa den Werken Lindſeys, Vanderveldes, Keyſerlings, daß ganze
Eheproblem vom evangeliſchechriſtlichen Standpunkte aus beleuchten und zeigen, wie
die im Chriſtentume wurzelnde Ehe keineswegs überholt iſt. Es ſoll ein Helfer
und Wegweiſer für Jugend und Eheleute ſein, daneben auch eine Grundlage für
Ausſprachen bieten. Als Mitarbeiter nennen wir unter den vielen guten Namen
nur Paula-Otfried, D. Dr. Guſtav von Rhoden, Füllkrug, Eſther von Kirch
bachCarlowitz, Elsbeth Krukenberg.

Wer ein Verehrer Waldemar Bonſels iſt, wird eine beſondere Freude an der
Märzunummer von Velhagen C Klaſings Monatsheften haben, die in ihren
führenden Roman „Mario und Gtſela einen Bonſels bringt, der durch unver
gleichlich ſchöne Naturſtimmungen als beſonders charakteriſtiſch für die Art des
Dichters bezeichnet werden kann. Als Künſtlerauffatz hat dieſes Mal Pro ſſor
Hr. Hans Tietze über das Werk des jüngſt verſtorbenen Wiener Malers Anton
Faiſtauer geſchrieben, der, bei der Entſtehung des Artikels offenbar noch lebend,
Uns als einer der führenden, vielverſprechenden Erſcheinungen der durch den Krieg
zur Reife gelangten Malergeneration vor Augen geführt wird. Uns Frauen wird
ganz beſonders die Erinnerung an Anna von Helmholtz von dem berühmten
Phyſiker Planck intereſſieren. In die Ferne führen die Schilderungen von Renker
„Die Jnſeln des Aeolus“, ſowie „Kampf und Spiel bei den Nilnegern“ von
Benatzky. Wenn wir nun noch die Novellen „Die Briefe aus Aſuncion“, „Fahrt
um die Liebes, „Dämmern der Wirklichkeit nennen, ſo iſt damit der reiche Jnhalt
des Heftes doch nur angedeutet. Die Bebilderung iſt wieder vorzüglich. Tz.

e T T TNeudeutsche Bücherstube
Otto Dausien

a 1Ie (Saale), Universitätsring 10. Fernruf 285 07.

Geſchäftliches.
(Ohne Verantwor?ung der Schriftleitung.)

Halle (Saale). Das KindergärtnerinnenSeminar des Evangeliſchen Diako
niſſenhauſes zu Halle beginnt im April wieder mit neuen Kurſen. Es gibt
Töchtern evangeliſcher Familien Gelegenheit, ſich zu chriſtlichen Erzieherinnen in
Familien und Kindergärten heranzubilden, und befähigt ſie, die Erziehung der
Kinder vom früheſten Alter an bis zum Schuleintritt zu leiten und unter Um
ſtänden auch den Unterricht der erſten Schuljahre zu erteilen. Die Ausbildung ge
ſchieht auf evangeliſcher Grundlage mit dem Ziel chriſtlicher Charakterbildung.
Religion iſt alſo Hauptfach. Der Kurſus dauert 134 Jahre und ſchließt mit der
Prüfung vor einer ſtaatlichen Kommiſſion ab. (Siehe auch Jnſerat.)

„Der Haushalt iſt der beſte, in dem man nichts Ueberſlüſſiges will und nichts
Notwendiges entbehrt“, hieß es im Altertum. Jn der heutigen Zeit hält man
ſowieſo nur Ausſchau näch dem Notwendigen, dabei Guten und Billigen. Hierbei
ſind in erſter Linie Maggis gebrauchsfertige Suppenwürſel zu nennen, weil ſie um
wenig Geld nahrhafte, wohlſchmeckende Suppen in reicher Auswahl liefern. Jn
Millionen von Haushaltungen ſind dieſe praktiſchen Helfer der Küche ſtändig im
Gebrauch.

Schriftleitung: Frieda Teltz Anzeigenteil: Paul Kerſten, beide
Halle (Saale) AnzeigenAnnahme. Halle (S.) Leipziger Straße 61/62
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipziger
Straße 61762. Fernruf: 27801. Poſtſcheckkonto Leipzig 20 512.

MAGGI* Würze
Voerfeinern

Suppen, Soßen,
Gemüse, Salate.

Staaten anerkannte Lehranstaſt für
technische Assistentinnen
an medizinischen Instituten, Halle (Sanle), Mühlweg 29.

Fernruf 268655.

Neue Kurse mit Staatsexamen beginnen am B. April.

Dr. S. Gärtner
Privut-Fuchschule zur Aushflaung von Chemikerinnen
Besitzer u. Leiter Chemiker K. Kulner, Halle (Sanale), Mühlweg 29.

Neue Kurss beginnen am 8. April. 7

kitterckaffee
die unübertroffenen Qualitäten.

Infolge der zurückgegangenen Kaffeepreise sind auch meine
vwilligen Kafrees von ganz besonders feiner Qualität.
Es ist ratsam, sich noch vor der ZTollerhöhung, mit Kaffee
und Tee einzudecken.

Otto Hoak inh.: Georg Ritter
Gr. Steinstraße 76.

m e eEl Berücksichtigt beim Einkauf unsere Inserenten!

e



S rKonfirmanden- u. I Konclitorei Zorn 4D. J. Wollmer
Prüfungs- Anzüge le hre raten Gr. Ulrichstraße 6 10. Gegr. 1769.

von 22, M. an. Pfann- und Spritzkuchen
Radergebäck u. Storchnester

Rheivische Mutzen

SsSonder- Angebot II Mutzen wandeln
Konrmanden-Aneng, blau S. und alle übrigen Konditoreiwaren.

Kammgarn 5, reine Wolie 9

Sonder Angebot I
Konürmanden Anzug aus 54hlauem NMarinetueh, reine Wolle 9

Saämtliche Schneiderei- Artikel

G Kleider- und Seidenstoffe
Strumpfwaren

Handarbeiten
Herrenartikel, Fohnenetickerei

G. ASS M A X M «JIDDD-DNDDDMMnn Hausſrauen
ſparen viel Geld durch Kauf

Das Hans e en und F L E n z T E n wenig gebrauchter moderner 2 G Fl
nabenmoden.

Staatspreis Berlin 1926. trocken od. naß, werden so- Nähmaschinen e 96 D G G
tort ohne Beruksstörung be- r e engeitigt. Näheres Kostonos re Prachtmodele0Jgpre Behandlung von Hühneraugen, Hornhaut,
a en r rnen, Harautte. frachtfrei ProV Zirndort (Bayern). ſpekt gratis. A ut eingewachsenen Nägeln, für Damen und

Müller. Berlin Teltower Straße 59. Vertreter Herren, in und außer dem Hause-S DieKinderpflegerinnen- Schule IDDDPPPdödaDDCDDAMGGGeeee re S. ele
innnmuminnmnmnunnmninnnmnniimiinmmi ohenzollernstraße 40.
des Diakoniſſenhauſes zu Halle a. S. Mitteldeutsehes m. Beversehe

vildet in einjährigem theoretiſchen undpraktiſchen Lehrgang junge Mädchen mit vVolks u Miltelſchu bildung zu Kinder w S e E h
pfegerinnen (Kindergärtnerinnen II.Klaſſe) aus. Das Schulgeld beträgt 5 7e See G G. m. b. Leitung Frau Magdalene Benerisher nicht vorhanden. Der neue Kurſus T 8ne et Helitzscher Str. 6b Fernruf 21731 Tun la Unterricht in mumunnnnAuf Wunſch werden Kinderpflegerinnen Klavier Violine Theorie Gesang

9

vermittelt. e e erb. wir v San das Digakoniſſenhaus und an M ch g u Briketts Ia (S), Pogstr. Perurue e
Schweſter Anna Mund ,GSGGGSGGSGSSSCGGGSSCSGGocotu a

s I 5 Dſe Verehri, Leserinnen werden gebeten, bei Ein-ne anderen BrennstoffeAdelheidsruh, hinter Reilſtraße 129. r Käufen unsere inserenten zu herüekstehtigen!

Was sagt die Wissenschaft üher
Steinmetz Brot?
Zwei Gutachten aus vielen:

1892 nennt es der Geh. Medizinalrat, Prof. Dr. Hofmann,
Direktor des HAygienischen Institutes der Vniversität
Leipzig, das gesündeste, nährendste und den mensehlichen
Verdauungsorganen entsprechendste Brot.

1928 schreibt der bedeutende Ernährungsphysiologe und
Arzt Dr. Bircher- Benner, Zürich In meinem Sana-
forium ist es seit dreißig Jahren das alleinige Brot, das auf
den Tisch ſommt. in Brot, das sich bei Krankheits-
Zuständen so bewährt hat, ist selbstverständlieb aueh
das richtige Brot für den Gesunden, der sich seine Gesund-
heit erhalſen will.

a Nur echt mit einge- Steinmete-Brot ist zu haben als
z te 3 2FAFF Page C FIMETZ Steinmetr-Rheinigch-Brot

i Man probie cli s r fjist hesserl an en r. Helnmetz- Graham Brot
a rur JZwei Menschenalter Erfahrung machten sie e e en Steinmetz-Kraft-Brot

zur begehrtesten Nähmaschine zum Nähen, ne in sämtl. Lebensmittelgeschäften von Halle (8.)
Stopfen und Sticken. und UVmgebung, sowie in unseren eigenen Filialen: Hutten-9 n en 149, Marktplatz 9, Steinwegst, Gr. Steinstr 50 Reiletr. 112,
Denken Sie daran wenn Sje eine brauchen éüetr. 138, Goethestr. 20, Geiststraße 65, Lerehenfeldstr. 6o ungs weise e Merseburger Str. 102, Leipziger Str. 75, Trothaer Str. 19, Karl

ahlungs Schurz- Straße 1 eke Auenstraße), Lutherplatz 11, Ammen-dorf Regensburger Str. 5, Merseburg: Burgstr. 16, Bitter
feld Dessauer Str. 58, Dürrenberg: Markt 7, Kreissiedlung.PFAFFNAHMASCINEN-HAUS Gebr. Schavert, Halſe (8.)

Er, Steinstraße 12. Fernruf 283 79. Großhäckerei und Mühlenwerke-



l e i n s ar u ch s e

SpParen fet net
S chcoffen Sie ihre C kIGS en zu

Sfadtsparkassee aupesseltes R CGeSr S.
DenGr. Brunnenstrabe 8c, Bernburger Strce 8, Riebeckplatz Ranniseher lc, Geeundbrunnen

(ECke Wonrnitzer- und Benkericionfer Strese).
Amncrne von 1 M. c. See Verzireurag.S chufs p ar ten a re r.

Prof. Zanders
höhere Privatschele
Halle (Saale), Friedrichstraße 24. Fernruf 28978.

1. Vollständig getrennte Kleine Klassen vom
1. Schuljahr bis Oberprima.
Reale, Reformreale, Realgymnasials und
Gymnasiale Abteilungen, Vorbereitung für
sämtliche Schul prüfungen (Obersekundareife,
Primareife und Abitur).

2. Umschulung von Volks- und Mittelschülern.
3. Vorschule vom I. Sehuljahr ab ohne ärztl. Attest.

Es werden Schüler u. Schülerinnen aufgenommen.

Brücders tra ß e 16 am Markt.

J

e emesAugenqläser
Richard Flemming,

staatlich geprüfter Optiker

Staat anerk. Dr. Ende's Hön, Lehranstalt)

f. Ghemie, Bakteriologie, Röntgen, Leipzig

Staatlich anerkannt für technische Assistentinnen an
meil. Instituten

mit Stantserammen.
Ausbildung von Pamen und Terren 1. zu Analytikern
Cinnen) der chem. Industrie; 2. zutechn. Assist. an med.
Instituten mit Staatsexamen. Zweijährige Ausbildung.

Für Söhne won Industriellen chemische

Berufsgrundlage.wissenschaftliche

Semesterbeginn: 7. April 1930.
Prospekt 19 mit Vorlesungsverzeichnis frei durch

Verwaltung Emilienstraße 13.

MWuncderwofle
Ondulation

erhalten auch Sie durcheinfachst e Anwendung
meiner Ondulier- Garnitur

Erfolg garantiert! Viel-
fach anerkannt! Für jed
Haar und jede Frisur an-
wendbar. Auchib. Schweiß
u. Luftfeuchtigkeit lange
haltbar. Einmal. Ausgabe!
Jahrelange Ersparnisse!
Preis 450 RM. u. Nachn.-
Spesen. Versand durch
Willy E. Dobbert, Berlin 137
SW 19, Beuthstraße 17.

Rettune aus Feuersno
durch Handfeuerlöseher S. U. F.

(Sicher und Fix)
Kinfach zu handhabender Apparat
mit Pulverfüällung, welche beim Löschen
Keinerlei Sechädien verursacht. Löscht
„Sicher und Fixe Benzin-, Petroleum-,
Spiritus- sowie jeden Entstehungsbrand.

Unbegrenzt haltbar,
geringer Anschuaffungis Kosten
Apparat mit Püllung S,50 R.Neue Tüllung 3,00 R.
Vorführung durch den Generalverbrieb von

H. Bausenwein-Kathe, Halle (S.)
Ssonhienstra be 40. Fernruf 21267.

für hezepte
elegant gebunden mit Register) aus gummierten,
nichtrollenden, extrastarken Schreibpapieren zum
Einkleben und Einschreiben von Rerepten usw.
Groß Ktav 2,50 RM. (Porto 15 PE.) m. Gebrauchs-
an weisung Postscheck Konto: Berlin 6717.

Friedrich Huth's Verlag, Charlottenburg 4.
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Prospekte tür Ferienreisen Nordland, Mittelmeer und S A im

Reisebüro Delitzscher Straße S.

1930
Mohnungstausch

von 11 bis 12 Uhr.
U H monatlich 25, Mark.

Die Direktion

Grundschule Lyzeum Oberlyzeum i. E.
Karlstraßs 6. Gegründet 1888. Fernruf 23488,
Die Schule hat evangelisch. Charakter

Anmeldungen für Unterprima, Obersekunda, Sexta und der Schulan-
fänger tür Ostern 1930 werden noch entgegengenommen, werktäglich

Das Schulgeld beträgt für alte Klassen (Kl. X bis

Dr. Helene Henze
Erika Förster geb, Ballien

t
e

26134.

e e

Weitestgehende
Zahlungoserſeichterunoen

Malßsioe Monatsraten

Halle (Saale), Leipziger Straße 23, Mühlweg 22
Ammendorf, Hallesche Straße (neben dem Rathaus).

Halle (Saale), Leipziger Straße 61/62, einzuſenden.

Erſcheint am 1. und 15. jedes Monats Vierteljährlicher Bezugspreis 1,45 M. Beſtellungen nimmt nur der Verla i ipzig g Otto Thiele, Halle (Saale), Leipziger Straße 61/62d e e Die 32 mm breite wwZeile 15 Pf. Nicht veſtellte Beiträge können im Fall der Nichtannahme nur zurückgefordert werden, wenn ihnen
t riefumſchlag m ſchrift und Freimarke vbeigelegt iſt. Wir bitten, die Vereinsanzeigen ſpäteſtens s Tage vor dem Erſcheinen an den Verlag Otto Thiele,

en

V
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